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Zum Ehrentag des Prinzregenten Initpold

Halle 13 März
Der geſtrige Feſttag in München wurde durch Reveille der Garniſon

eingeleitet Große Menſchenmengen wogten durch die Hauptſtraßen
Glockengeläut erſchallte von allen Thürmen in allen Kirchen wurden Feſt
gottesdienſte abgehalten Jm Laufe des Vormittags empfing der Prinz
regent die Glückwünſche der Familienmitglieder und nahm dann gegen
Mittag auf dem Marimiliansplatz eine Parade der Garniſon ab zu
der auch der Deutſche Kronprinz der Kaiſer von Oeſterreich
ſowie ſämmtliche Prinzen erſchienen Stürmiſche Hochrufe begrüßten den
Prinz Regenten immer aufs Neue ſowohl bei der Hinfahrt wie bei der
Rückfahrt Nach der Parade tauſchten der Prinz Regent und der Deutſche
Kronprinz Beſuche aus worauf Letzterer zur Frühſtückstafel zum Prinzen
Leopold fuhr An dem Frühſtück nahm auch der Kaiſer von Oeſter
reich theil

Vor dem neuen National Muſeum fand Mittags die Grundſteinlegung
zu einem Denkmal des Prinz Regenten ſtatt Anweſend waren die
Prinzen Arnulf und Ludwig Ferdinand welche vom Prinzregenten als
Vertreter entſandt waren Bürgermeiſter v Borſcht hielt die Feſtrede
welche mit einem dreifachen Hoch auf den Prinzregenten ſchloß Prinz
Arnulf betonte in ſeinen Dankesworten daß zwar heute der Grundſtein

zu dem Denkmal gelegt werde aber der Regent in ſeinem ſchlichten Sinne
wünſche daß es bei ſeinen Lebzeiten nicht ausgeführt werde Es folgten
dann die üblichen Hammerſchläge Chorgeſang leitete die würdige Feier
ein und ſchloß ſie

Jn dem Trinkſpruche den bei der Prunktafel am Montag Prinz
Ludwig auf den Prinzregenten ausbrachte betonte er der Prinzregent
ſei ſtets beſtrebt den Angehörigen der verſchiedenen Religionsgefellſchaften

gerecht zu werden und Kunſt und Wiſſenſchaft Handel Gewerbe Induſtrie
und Landwirthſchaft zu fördern ohne Rückſicht darauf ob die Betriebe
groß oder klein ſeien Vikle Wünſche ſeien unter der Regierung des

Prinzregenten erfüllt worden wenn auch naturgemäß nicht alle Am
ſchwierigſten ſei bekanntermaßen die Lage der Landwirthſchaft Was aber
grade für dieſe unter dem Prinzregenten geſchehen ſei müſſe Jeder an

erkennen Bezüglich des Verhältniſſes des Prinzregenten zum deutſchen
Reiche führte Prinz Ludwig aus der Prinzregent ſei beſtrebt die
Jntereſſen Bayerns im Reiche zu fördern in vollem Einverſtändniß mit
dem deutſchen Kaiſer dem Alle wünſchen daß der Unfall der durch
eine nicht genug zu verabſcheuende Frevelthat verurſacht worden iſt bald

gehoben werde und keinerlei üble Folgen zurücklaſſen möge ferner im
Bunde mit den Königen von Sachſen und Württemberg und ſämmtlichen

deutſchen Großherzogen Herzogen Fürſten und freien Städten Jm
Bündniß mit dieſen ſei es dem Prinzregenten gelungen einen Ausgleich
zwiſchen den einzelnen deutſchen Staaten zu finden Prinz Ludwig be
tonte ſodann daß im Auslande die Vertreter der bayriſchen Regierung
im innigſten Bunde mit den Vertretern Deutſchlands zuſammenwirkten

bei dem ſo dankenswerthen und glücklichen Beſtreben des Kaiſers zunächſt
Deutſchland dann aber der Welt den Frieden zu erhalten und zugleich
den Reichsangehörigen den nöthigen Schutz zu gewähren Der Beweis
dafür ſei die China Expedition deren baldiges erfolgreiches Ende
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13 Jahrgang
Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familieu Hlätter und Der Hauernfreund

Alle wünſchten Prinz Ludwig ſchloß mit einem Hoch auf den Prinz
regenten Dieſer dankte und trank auf das Wohl der Gäſte

Der deutſche Kronprinz hat dem Prinzregenten ein Hand
ſchreiben des Kaiſers mit den herzlichſten Glückwünſchen überbracht
Der Prinzregent erwiderte dieſes geſtern mit einem Handſchreiben
Ferner hat der Kaiſer folgendes Telegramm geſandt

Jch kann es Mir am Tage der Feier Deines Jubelfeſtes nicht ver
ſagen Dir alle innigen und aufrichtigen Wünſche die Dir Mein Sohn
von Mir überbringt auch noch perſönlich zu bekräftigen und Dir
wiederholt zu verſichern mit wie viel Liebe und Freundſchaft Jch heute
Deiner gedenke Wilhelm
Der Prinzregent erwiderte mit folgendem Telegramm

Von Herzen danke Jch Dir für den wiederholten Ausdruck ſo
inniger und warmer Glückwünſche zu Meinem Jubelfeſte Deinen ge
liebten Sohn welcher wohlbehalten hier eingetroffen iſt hatte Jch ſoeben

zu begrüßen die Freude Luitpold
Der Abſchluß des geſtrigen Feſttags bildete eine Jllumination der

Stadt wie ſie München noch nie geſehen hat Der Prinzregent
fuhr im offenen Wagen mit dem deutſchen Kronprinzen gefolgt
von den Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes durch die
Hauptſtraßen und wurde überall mit ſtürmiſchen immer erneuten Jubel
rufen begrüßt Nach beendeter Rundfahrt folgte der deutſche Kronprinz
einer Einladung des Prinzen Ludwig zum Souper Um 10 Uhr
reiſte der Kronprinz nach Berlin Am Bahnhofe waren zur Verab
ſchiedung anweſend Prinz Ludwig der preußiſche Geſandte mit den Herren

der Geſandtſchaft und andere hervorragende Perſönlichkeiten Der Kron
prinz der von dem zahlreich erſchienenen Publikum mit lebhaften Hoch
rufen begrüßt wurde verabſchiedete ſich von dem Prinzen Ludwig aufs
herzlichſte

Politiſche Aeberſingt
Deutſches Reich

Berlin 12 März Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
geſtern Mittag den Vortrag des Reichskanzlers Grafen von Bülow und
heute Vormittag denjenigen des Chefs des Militärkabinetts General
adjutanten v Hahnke Kronprinz Wilhelm wird ſich am 30 d M
von Berlin aus nach Stettin begeben Die Direktion des Norddeutſchen
Lloyd hatte den Thronfolger eingeladen dem Stapellaufe des neuen Schnell
dampfers Kronprinz Wilhelm der ſich auf dem Vulkan bei Stettin
im Auftrage des Lloyd im Bau befindet beizuwohnen

Zur Verwundung des Kaiſers in Bremen wird berichtet
Der Oberreichsanwalt Dr v Olshauſen der zur Unterſuchung des
Falles nach Bremen gereiſt war iſt bereits von Bremen zurückgekehrt
Es wird angeblich gegen den Arbeiter Weiland Anklage vor dem
Staatsgerichtshof des Reichsgerichts auf Grund des S 80 des
Strafgeſetzbuches wegen verſuchten Mordes erhoben werden Gleich
zeitig wird Weiland natürlich einer Unterſuchung wegen ſeines Geiſtes
zuſtandes unterſtellt werden

Das Militärwochenblatt berichtet Am 6 März fand in
der militäriſchen Geſellſchaft der angekündigte Vortrag des General
majors v Bernhardt über die Weiterentwickelung der deutſchen Wehr
kraft ſtatt Der Vortragende wies zunächſt darauf hin daß die Forderung
die Wehrkraft zu erhalten nicht nur eine politiſche ſondern auch eine
ethiſche Bedeutung habe Er legte dar wie wichtig es ſei dem Volke
die kriegeriſche Geſinnung zu erhalten und erörterte die Mittel die dem
Staate und der Geſellſchaft zur Verfügung ſtänden um dieſes Ziel zu er
reichen Er ging dann darauf über die politiſchen Geſichtspunkte zu
beſprechen von denen aus die Erhaltung und Steigerung unſerer Wehr
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kraft unbedingt geboten ſei Aus einer Betrachtung der allgemeinen Ge
ſetze des Krieges und derjenigen Aufgaben die dem deutſchen Reiche aus
ſeinem geſchichtlichen Werdegange erwachſen ſind folgerte er die Noth
wendigkeit unſere Wehrkraft in durchaus offenſivem Sinne zu entwickeln
Von dieſem Geſichtspunkte aus wurden dann die Grundſätze beſprochen
nach denen die Flotte und die Landesbefeſtigung auszubauen und
die Landarmee auszugeſtalten ſei In letzterer Hinſicht ſuchte der Vor
tragende ſeine Anſichten aus den Erfahrungen des Krieges 1870/71 zu be
gründen und wies im Beſonderen darauf hin wie nothwendig es ſei der
Infanterie einen möglichſt hohen taktiſchen Werth zu verleihen die Kavallerie
zu vermehren und den Train in einer modernen Verhältniſſen entſprechenden
Weiſe zu entwickeln um die Operationsfähigkeit der Armee zu erhöhen

Bei der Verwaltung des Reichsheeres werden die Koſten
der Rückbeförderung der deutſchen Truppen aus China voraus
ſichtlich 21 Millionen Mk bei der Verwaltung der kaiſerlichen Marine
4557 000 Mk bei der Poſt und Telegraphen Verwaltung 46000
Mark betragen Zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Familien von
Theilnehmern an der Expedition nach Oſtaſien ſind für das Rechnungs
jahr 1900 500000 Mk und für 1901 700000 Mk veranſchlagt

Die Metzer Biſchofsfrage betrachtet der Ofſer de Milano
als gelöſt Danach ſoll der neue Biſchof von Metz im Konſiſtorium
am 14 April d J ernannt werden Der deutſche Kaiſer habe auf die
Kandidatur des Monſignore Zorn von Bulach verzichtet Der
Kandidat des Papſtes iſt der Kanonikus Frey Stadtpfarrer in Kolmar

Die Magdeb Ztg bemerkt dazu Trifft dieſe Meldung zu würde
dies einen Rückzug der Regierung vor dem Widerſtande der Französlingebeim päpſtlichen Swhle bedeuten für den man in den deutſchgeſinnten

Kreiſen der Reichslande wenig Verſtändniß haben wird Die Ger
mania erklärt die Mittheilung daß der neue Biſchof von Metz im
nächſten Konſiſtorium am 14 April ernannt werden würde für un
zutreffend Man erwarte allerdings im Vatikan daß die deutſche Re
gierung an Stelle des Herrn Zorn v Bulach einen anderen Kandidaten
für das Bisthum Metz in Vorſchlag bringen werde letzteres ſei aber bis
her noch nicht geſchehen

Neiſte 12 März Der Neißer Zeitung zufolge unterſagte das
Kommando des VI Armeecorps den katholiſchen Militärgeiſt
lichen ſeines Bereiches in Zukunft für Soldaten polniſcher Zunge
polniſche Predigten zu halten

Saarbrücken 12 März Der Tod des Freiherrn v Stumm
macht eine Reichstags Erſatzwahl im Kreiſe Ottweiler St Wendel
nöthig Jm Jahre 1868 erhielt Frhr v Stumm 12267 Stimmen auf
den Kandidaten des Centrums fielen 12493 auf den der Nationalliberalen
2918 und anf den der Sozialdemokratie 112 Stimmen Jn der Stich
wahl ſiegte Frhr v Stumm mit 16896 Stimmen während der Cen
trumskandidat 13 432 auf ſich vereinigte

Frankreich
Die Schaffung des Vereinsgeſetzes

Paris 12 März Die Volksvertretung arbeitet wieder emſig am
Vereinsgeſetz Aus der ſich über zwei Sitzungen erſtreckenden Rede
des Abbé Gayraud der für die geiſtlichen Kongregationen eine Lanze
brach iſt beſonders eine Bemerkung hervorzuheben die charakteriſtiſch
dafür iſt wie geſchickt die Vertreter des Klerikalismus die Franzoſen an
ihrer ſchwächſten Stelle zu treffen wiſſen Der Abbé erzählte Kaiſer
Wilhelm habe den Trappiſten in Paläſtina den Umbau ihrer Anſtalten
zugeſagt ſowie andere vortheilhafte Anerbietungen gemacht unter der Be
dingung daß dieſer Niederlaſſung ein deutſcher Charakter gegeben würde
Die Antwort habe gelautet Wir wollen arm aber franzöſiſch bleiben
Das Beſte an dieſer Geſchichte iſt jedenfalls daß ſie nicht wahr iſt Nach
dem klerikalen Vertreter nahm der Deputierte Pelletan das Wort zu
ſcharfen Ausführungen gegen die Ordensgeiſtlichkeit Er ſtellte die Be
hauptung auf durch das Concordat werde keineswegs das Beſtehen der
Kongregationen anerkannt er brandmarkte ihre Lehren und ihre Verſuche
Einfluß auf die Armee zu gewinnen und wies in letzterer Hinſicht auf
eine Zuſammenkunft Boisdeffres mit dem Jeſuitengeneral hin

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nur dem Schickſal fragte er was nennen Sie ſo

Ouchy

Alles was mir oder ihr zur Feſſel wird Ein feines
ſcharfes Zucken ging um ſeine Lippen

Alſo geſprengte Feſſeln Sie drücken es nur allgemeiner
aus nickte Günther Unſer einer würde vielleicht ſagen Jch
ſchieße meinen Nebenbuhler einfach über den Haufen Sie ſind
vorſichtiger und ringen Jhr Glück nur dem Schickſal ab

Dafür bin ich Diplomat Die ſchwarzen Wimpern des
Franzoſen ſanken über die Augen wie ein Marmorbild ſtach
das farbloſe Antlitz gegen den dunkelbraunen Hintergrund der
Wandbekleidung ab

Joſephinens Blick hatte ſich bei Günthers Worten jäh und
durchdringend auf ihn geheftet ihr Haupt richtete ſich höher
empor und die Lippen öffneten ſich zu einer Antwort an
ſcheinend ebenſo ſcharf wie die Linie welche ſich zwiſchen die
Brauen ſenkte Dann athmete ſie kurz auf und wandte ſich
ſchweigend nach der Thür durch welche Hattenheim wieder
eintrat

Er hielt einen kleinen Veilchenſtrauß und überreichte ihn
der jungen Dame Der Geſtürzte iſt es leider nicht ſagte
er mit vergnügtem Lachen der war bereits von der Baronin
von Teſſin als willkommener Segen von oben annektiert
blüht jetzt an ihrer Bruſt und veranlaßt ſeine nunmehrige
Beſitzerin dem Grafen Lehrbach durch mich herzlichſten Dank
ſagen zu laſſen

Günther fuhr wie ein gereizter Löwe empor doch Reimar
Hattenheim zuckte die Achſeln und verneigte ſich gegen Joſephine
Glücklicherweiſe iſt es mir gelungen Erſatz zu ſchaffen und

meine Ungeſchicklichkeit wieder gut zu machen gnädiges Fräulein
die Veilchen ſind zwar nur von mir aber ſie duften und blühen
eben ſo gern für Sie wie die anderen ohne zu defertieren wie dieſe

Lehrbachs Zähne gruben ſich in die Lippe es koſtete ihm
ſchwere Mühe ſich zu beherrſchen Joſephine aber reichte
Hattenheim dankend die Hand und befeſtigte den Strauß in den
Spitzen ihres Seidenfichus Damit ſie ſicher aufgehoben
ſind lächelte ſie

Die Muſik intonierte von neuem der Vorhang rollte empor
Günther erhob ſich und ſtieß den Seſſel zurück ohne ſeinem

Freunde einen Blick zu gönnen Dann lehnte er ſich mit ver
ſchränkten Armen gegen die Wand zurück und verharrte
ſchweigend nur das raſtloſe Klopfen ſeines Stiefelhackens gegen
das Wandgetäfel verrieth den Sturm welcher in ſeinem Jnnern
tobte

Dann als die Oper beendet widmete er ſeine ſämmtliche
Aufmerkſamkeit und Ritterdienſte der Hofmarſchallin liebens
würdig elegant übermüthig wie immer

Auf dem Heimweg ſchloß ſich Hattenheim ihm an harmlos
wie ein Kinderherz vertraut und freundſchaftlich wie immer
Er ſchien gar nicht zu bemerken wie ſein Kamerad ſo verändert
war wie ſteif und kühl wie bitter ironiſch ſeine Antworten
klangen wie ingrimmig er auflachte wenn er ſein übervolles
Herz vor ihm ausſchüttete Und das that er den ganzen Weg
entlang wußte nichts anderes zu reden als enthuſiaſtiſches
Entzücken über Fräulein von Wetter als begeiſtertes Lob ihrer
Schönheit und Güte

Als Günther ſich aber mit Kopfſchmerz und Müdigkeit von
einem gemeinſamen Abendeſſen dispenſierte und mit ſteifem
Gutenachtgruß ſeine Wohnung aufſuchte da ſchritt Reimar
von Hattenheim langſam und einſam weiter über den mond
beſchienenen Schnee ſenkte das Haupt in tiefen Gedanken und
ſeufzte auf wie einer deſſen Herz zum Brechen ſchwer iſt

Da war ſein lachendes Antlitz jäh verändert da lag ein
ſorgenvolles Sinnen auf der gefurchten Stirn ein tiefer Kummer
um die Lippen Dann aber blieb er ſtehen und ſtrich mit der
Hand die blonden Haare zurück und blickte tief aufathmend zu
dem klaren Nachthimmel empor Es wird gelingen murmelte
er zuverſichtlich ſo oder nie Gott wird helſen ich

meine es ja ſo gut Und die alte frendige Ruhe kam ihm
zurück er ging in ſeine Wohnung nahm ein Buch und las
bis ſpät in die Nacht hinein

Gleich nach jener Unterredung mit Prinzeß Sylvie hatte
ſich Joſephine ein Reitkleid beſtellt Jetzt war daſſelbe von
ſehr moderner und kleidſamer Form eingetroffen und wenige
Tage darauf brachte ein Lakai ein kleines Billet von Fräulein
von Dienheim welches ihr mit langen dünnen outriert großen
Buchſtaben mittheilte daß Jhre Hoheit die Prinzeſſin Fräulein
von Wetter auffordern laſſe ſich morgen Vormittag elf Uhr
an einem Spazierritt zu betheiligen Die braune Vollblut
ſtute Sorma das gewöhnliche Reitpferd der Prinzeſſin
ſtände ihr zur Verfügung Bringen Sie aber Leim mit daß
Sie im Sattel bleiben lautete ein eigenmächtiges Poſtſcriptum
der Schreiberin

Es war ein auffallend milder Wintertag Die Sonne hatte
den Schnee auf den Straßen vollkommen fortgethaut von den
Dächern tropfte es glitzernd hernieder und in den Vorgärten
prangte das Tannengrün über den feuchtgelben RaſenDurch den Schloßperk trabte eine kleine Cavalcade voran

Prinzeß Sylvie auf einem feurigen Goldfuchs im knappen
dunkelblanen Reitkleid welches ihre volle Figur wie ein
Schraubſtock umſpannte in der Hand die Gerte mit goldenem
Pferdekopf und auf dem feſtgeknoteten Haar einen weichen
Filzhut welcher mit marinefarbigem Schleier feſt auf den Kopf
gebunden war ein Zeichen daß es Hoheit wieder ſtürmiſch
im Sinne hatte

An ihrer Seite ritt Prinz Detlef ferner der Sohn des
Landſtallmeiſters und Graf Lehrbach Hinter ihr Fräulein von
Dienheim deren Figur ſehr eckig war und deren Bewegungen
zu Pferd noch ungemein viel rüder als auf dem Parquet er
ſchienen Zu deren Seite Hattenheim Baron Ouchy und
Joſephine von Wetter

Ein ſcharf prüfender Blick Jhrer Hoheit hatte das Gänſe
lieſel im Sattel gemuſtert Sie lächelte halb ſpöttiſch halb
boshaſt über die Art und Weiſe der jungen Dame die Zügel
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Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 12 März Für Dienstag wurde von verſchiedenen Seiten
die angeblich alle beſtens informiert waren die Stunde der endgiltigen
Entſcheidung voransgeſagt was jedoch höchſtwahrſcheinlich nur inſofern
einige Berechtigung haben dürfte als der zwiſchen Botha und Kitchener
vereinbarte Waffenſtillſtand Anfangs dieſer Woche abläuft Ein
fonteiner Drahlbericht der Times über die Operationen des Oberſten
Bethuen gegen die ſommandos unter Kolbe Brand und Pretorius er
wähnt daß nach den Ausſagen von Buren die ſich jüngſt ergeben haben
Steijn in einer in Phillipolis nach dem fruchtloſen Einfalle in die Kap
kolonie gehaltenen Rede einräumte daß keine Ausſicht mehr vor
handen ſei das verlorene Land wiederzuge winnen Eine
Brüſſeler Drahtung vom 11 März beſagt die Umgebung Krüger s erklärt daß Krüger Dewet Steijn und Salt Burger und Reitz ent

ſchieden gegen die Einſtellung der Feindſeligkeiten ſeien wenn nicht
mindeſtens ein großes Maß von Autonomie unter britiſcher Oberherrſchaft
erlangt werden könnte Es ſei möglich daß Botha gezwungen ſein
könnte andere Bedingungen anzunehmen Jedwedes von Botha ge
ſchloſſene Abkommen verpflichte indeß nur ihn allein Dewet und die
übrigen Burenführer würden den Krieg fortſetzen wie ſie dies uach
der Capitulation Cronje s gethan haben Reut Bur meldet Eine
Depeſche Kitcheners aus Pretoria vom heutigen Tage meldet Dewet
befindet ſich nördlich von Brandfort Fortwährende Regengüſſe hemmten
die Bewegungen der engliſchen Truppen Gorringe Delisle Greufell

Henniker verfolgen in der Kapkolonie zwei Abtheilungen der
uren
Jn der Morning Poſt wird folgende Vertheilung der auf

2ſt 120,000,000 2400 Millionen Mk veranſchlagten Kriegskoſten
vorgeſchlagen Antheil Englands 90,000,000 Antheil Transvaals und
der Orjanjefluß Kolonie zuſammen Lſt 20,000,000 Antheil der Kap
kolonie und Natals zuſammen Lſt 10,000,000 Zur Wiederanſiedlung
der Buren ſollen Transvaal und die Oranjefluß Kolonie mitielſt einer in
England unterzubringenden Anleihe von Lſt 10,000,000 den Farmern
das erforderliche Geld leihen Außerdem ſei Auswanderung von Farmern
nach Südafrika zu fördern

Aſien
Die Wirren in China

Das gebirgige Grenzgebiet zwiſchen den Provinzen Schanſi und Tſchili
iſt wiederholt der Schauplatz kleinerer Gefechte zwiſchen deutſchen Truppen
und chineſiſchem Militär geweſen Es galt hier den chineſiſchen Führern
in der Beſetzung der Bergpäſfe zuvorzukommen und dadurch die
Provinz Tſchili vor weiteren Einfällen zu ſichern Ueber die verſchiedenen
Kämpfe in denen es auch ohne Verluſte auf deutſcher Seite nicht ab
gegangen iſt hat Graf Walderſee bereits im Einzelnen berichtet Eine
zuſammenfaſſende Darſtellung erhielt der B L
Folgendem Nach Erſtürmung der Ant tſu hing Päſſe unternahm Oberſt
leutnant Wallmenſch mit einigen 20 Mann einen Rekognoscierungs
marſch weſtlich von Lung tſu kuang noch innerhalb der Demarkations
linie wo er auf eine ſtark befeſtigte feindliche Stellung ſtieß Die
Chineſen eröffneten ſofort das Feuer das unſererſeits erwidert
wurde Der Feind verſuchte uns zu umgehen worauf Oberſt
leutnant Wallmenſch nachdem der Zweck erreicht war unter
Mitnahme von drei Todten und einem verwundeten Unterofſiizier
das Gefecht abbrach Graf Walderſee befahl nunmehr die Säuberung
der ganzen Gegend bis zur Großen Mauer worauf ſofort Verſtärkungen
von Poatingfu abgingen Oberſt v Ledebur übernahm das Kommando
griff am 8 d Mts die Chineſen an zerſprengte ſie vollſtändig und ver
folgte ſie noch 30 Kilometer in der Richtung nach Schanſi Der Feind
ließ 250 Todte am Platze ſowie 4 Schnellfeuergeſchütze von denen 2 in
Aktion geſetzt waren Unſere Verluſte ſind bisher unbekannt aber wahr
ſcheinlich unbedeutend Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet
am 11 aus Peking Bei dem geſtern gemeldeten Gefecht weſtlich des
Antſuling Paſſes wurde dieſſeits nur ein Mann leicht verwundet Die
Chineſen flüchteten unter Zurücklaſſung von 250 Todten and 4 Schnell
feuergeſchützen bei deren Fortnahme ſich Leutnant Giehrl auszeichnete
über Schitſui und wurden durch Kavallerie 30 Kilometer weit verfolgt
Das 2 Bataillon des 4 Regiments verbleibt bei Fouphing und weſtlich
bis zur Großen Mauer um die Rückkehr chineſiſcher Truppen zu ver
hindern

Vom Kommandeur des 2 Bataillons 4 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie
Regiments Grafen Montgelas iſt am Dienstag beim Prinz
Regenten in München folgendes Telegramm über Peking eingelaufen
Glänzendes Berggefecht am Panthor der Großen Mauer weſtlich Anſuling

Vier Geſchütze genommen Ein Leichtverwundeter gez Montgelas
Der Prinz Regent ſandte darauf folgende Antwortdepeſche Major
Graf Montgelas 4 Oſtaſ Jnf Regt Peking Jhnen lieber Graf wie
meinen braven Bayern ſende ich zu dem errungenen glänzenden Erfolge
beſte Wünſche gez Luitpold Prinz Regent

Der japaniſche Geſandte in London Baron Hayaſhi erklärte
die kriegeriſche Meldung aus Japan bezüglich Rußlands Aktion in
der Mandſchurei für übertrieben Die Sache ſei ſchon ein Jahr alt
und Rußlands Uebernahme der ganzen Mandſchurei die natürliche Folge
ſeiner Okkupation von Port Arthur Es ſei ſehr zweifelhaft ob Gewalt
gegen Rußland angewendet werden würde anders wäre es allerdings
wenn ein moraliſcher Einfluß wie ihn Amerika auszuüben ſuchte etwas
bewirken könnte jedenfalls würde Japan keinen unüberlegten Schritt thun
Es verlautet England antwortete der amerikaniſchen Regierung zuſtimmend
zu deren Note welche gegen beſondere Arrangements zwiſchen China und
einer einzelnen Macht proteſtiert Frankreich iſt noch unentſchieden aber
geneigt Rußland zu unterſtützen Deutſchland wünſcht keine Rußland
feindliche Stellung einzunehmen

S DJzu faſſen dann aber als ſie mit den Worten Die Mähre
hat ja faktiſch noch die Spuren des Lauchheimer Dickichts an
dem Bein da einen heftigen und unvorhergeſehenen Gerten
hieb gegen die Vorderfüße der Sorma that daß dieſe auf
ſchreckend zur Seite ſprang da imponierte ihr doch die Kalt
blütigkeit der kleinen Countrymiss welche nicht einen Moment
die Haltung verlor

Fräulein von Wetter reitet die Sorma rief Ouchy
faſt erſchrocken iſt es nicht riskiert Hoheit die junge Dame
dieſem capriciöſen Pferd anzuvertrauen welches bekanntlich
unſerm beſten Kavallerieoffizier Schwierigkeiten bereitete Sorma
iſt ein Halsbrecher und ſeit faſt zehn Tagen außer in dem
Marſtall nicht bewegt worden

Wenn ſich Fräulein von Wetter vor einem etwas hitzigen
Temperament fürchtet entgegnete die Prinzeſſin voll beißender
Jronie ſo ſteht ihr ſelbſtverſtändlich ein anderer Gaul zur
Verfügung Wir haben ja leider Gottes Exemplare in den
Ställen auf welchen ein altes Hökerweib ohne Sattel und
Zaum reiten kann

Joſephine lächelte Jch bitte Hoheit mir die Sorma
ohne Skrupel zu überlaſſen wir werden uns ſchon an einander
gewöhnen

Dann war man abgeritten Durch den Schloßgarten in
gemäßigtem Tempo dann durch den Waldpark welcher mit
einem nicht allzu hohen Stangenzaun umfriedigt war Der alte
Forſthüter wollte herzueilen und die Thür vor den Herrſchaften
aufreißen Sylvie aber ſchrie ihm ein ungehaltenes Seid Jhr
verrückt Alter Sein laſſen zu hieb ihren Fuchs mit der
Gerte über den Nacken und flog allen voran über den Zaun
Ein hochſtehender Aſt hatte den Saum ihres Kleides gefaßt
und ihn zerfetzt der ſcharfe Ruck ließ die Reiterin ſich bedenllich
im Sattel biegen Sie parierte ihr Pferd riß es herum und
beobachtete mit bebenden Raſenflügeln die Nachfolgenden

Detlef und Lehrbach ſprangen zuerſe dann folgte Fräulein
von Dienheim mit lautem hepp hipp Hat dicht
hinter ihr ebenſo der Sohn des Dandſtallmeiſters D ODuchy

aus r iner

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 12 März
Ungetreuer Kaſſierer Der Schuhmachermeiſter Karl Louis

Schröter aus Merſeburg war von 1884 bis 1900 Kaſſierer der dortigen

es der s m u er ca 510 Mkvereinnahmte Mitgliederbe un l und um d n enzu verdecken Privaturkunden fälſchlich acheſerugt und mit falſchen en

unterzeichnet haben die er dann bei den Kaſſenreviſionen und bei Er
ſtattung des Jahresberichtes Der Angeklagte war zugleich
RNechnungs und Kaſſenführer end ſein Schwiegervater Vorſitzender
der Kaſſe war und als ſolcher die Kaſſenreviſionen bei ſeinem Schwieger
ſohne vorzunehmen hatte Die Mitglieder zahlten am erſten Montag
jeden Monats ihre Beträge ein und Schröter ſchrieb dieſe in das Einnahme
buch Wenn aber jemand ſpäter bezahlte ſo behielt Sch die Summe
einfach zurück ohne ſie einzutragen Kaſſenreviſionen wurden ſehr ſelten
vorgenommen und dann mangelhaft ausgeführt Als die Rechnungs
legung herankam fälſchte Sch 18 Krankenbeläge gleichzeitig mit dem
Namen des fingierten Kranken und des Kaſſenarztes iefer Schwindel
kam eines Tages heraus und gelangte zur Anzeige Der Angeklagte gab
an das Geld zum Betriebe ſeines Geſchäftes benutzt und aus Noth ge
handelt zu haben Mit Rückſicht auf ſein einwandsfreies Geſtändniß
einerſeits auf den groben Vertrauensbruch andererſeits wurde er wegen

u und Urkundenfälſchung zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den
17 jährigen Knecht Wilhelm Stoye aus Jnwenden Oppin verhandelt
der angeklagt war im Jahre 1900 zu Oppin widernatürliche Unzucht ge
trieben zu haben Er wurde mit einem Verweiſe beſtraft

Freigeſprochen wurde der Geſchirrführer Guſtav Weih mann
von der Anklage am 3 Januar durch fahrläſſige Bereitung von Hinder
niſſen den Transport einer Eiſenbahn in Gefahr geſetzt zu haben W
kam mit ſeinem Geſchirr am Rathhaus entlang und wollte in die
Leipzigerſtraße einbiegen als von oben ein Motorwagen herankam Als
der Motorwagenführer das Geſchirr bemerkte bremſte er ſtark und winkte
dem Geſchirrführer möglichſt ſchnell über die Schienen zu fahren Dieſer
that dies auch wurde jedoch an dem Hinterrad noch etwas gefaßt ſodaß
der Perron und die Gitterthür des Motorwagens eingedrückt wurde und
ein Schaden von 6,50 Mk entſtand Durch die Gewalt des Stoßes
ſchlug die Bremſe mit der Glocke heftig zurück und traf den Führer des
Motorwagens derartig gegen den Arm daß ein Bruch des rechten
Schulterknochens und des Unterarmes entſtand Der Motorwagenführer
mußte den entſtandenen Schaden erſetzen Strafe bezahlen und wurde ent
laſſen Jn der heutigen Verhandlung wurde erwieſen daß ein Ver
ſchulden den Betheiligten nicht trifft infolgedeſſen wurde der Angeklagte
Weihmann freigeſprochen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 12 März Tannhäuſer Die geſtrige Vor

ſtellung brachte einen Gaſt auf Engagement und mehrere Neubeſetzungen
Fräulein Lucky und Herr Greiff waren an Stelle des Fräulein
Harden und des Herrn Fanta getreten Herr Spemann Tann
häuſer hat früher Baritonpartien geſungen und dann in Sondershauſen
wo er gegenwärtig engagiert iſt weitere Studien gemacht zum Zwecke des
Ueberganges in das Fach des Heldentenors Er iſt noch jung und be
ſitzt eine ſehr ſchöne Bühnenerſcheinnng und ansdrucksvolle Züge Die
Stimme ein Tenor von baritonaler Färbung iſt geſund und ſtark Sie
weiſt allerdings mehr Kraft als beſonderen Klangreiz auf läßt aber an
Umfang und Ausgiebigkeit kaum etwas zu wünſchen übrig
Nur muß Herr Spemann dieſes bedeutende Material
noch künſtleriſcher zu verwerthen ſtreben Vorläufig liebt er
die Töne mit voller Gewalt heraus zu ſchmettern Von einem
ſchönen Piano einem wohlgeſchulten Mezzavoce von feinerer Nüancierung
habe ich noch nichts gehört Anfänglich tremolierte er ziemlich auffallend
ſpäter jedoch weniger und ſo dürfte vermuthlich momentane Aufregung
daran ſchuid geweſen ſein Die Jntonation bleibt meiſtens rein
Dramatiſche Begabung iſt da doch bedarf Herr Spemann noch der
leitenden Hand des Regiſſeurs So ſchön er nach der Scene im Venus
berg das allmähliche Erwachen zur vollen Erinnerung und die mit Rene
und Andacht gemiſchte Freude wieder auf der lichten Gotteswelt zu ſein
veranſchaulichte ſo gut es ihm gelang die ſieigende Ekſtaſe im Sänger
krieg darzuſtellen ſo wenig kann ich mich mit ſeinem Spiel als
gebrochener jäh zur Erkenntniß der Schuld gekommener Tannhäuſer
befreunden Die große Erzählung Akt 3 verlangt noch mehr
Vertiefung doch wußte der Sänger für den Ausdruck der
Verzweiflung energiſche Accente zu finden Da Herr Spemaun dem
nächſt als Walter Stolzing oder Lohengrin ſein Gaſtſpiel fortſetzen
ſoll ſo wird es ſich zeigen ob dieſe kraftvolle Stimme auch für die mehr
lyriſch gehaltenen Stellen den genügenden Schmelz und die nöthige Weichheit
beſitzt Alles in allem genommen bot der Künſtler eine Leiſtung die zu
den beſten Hoffnungen berechtigt und beifällige Aufnahme fand Fräulein
Lucky bat wie die weißen Zettel verkündeten einer plötzlich eingetretenen
Jndispoſition wegen um Nachſicht Das Piano ſprach nicht ſo leicht wie ſonſt
an davon abgeſehen merkte man wenig daß ſie nicht im Vollbeſitz ihrer Mittel
war Sie hat gerade jenen Stimmklang der ſich für die Eliſabeth trefflich
eignet und ich nahm mit Vergnügen wahr daß die beliebte Sängerin
nach Seite der dramatiſchen Ausgeſtaltung hin entſchiedene Fortſchritte
gemacht hat Wirklich indisponiert ſchien Herr Fiſcher Walther von
der Vogelweide wenigſtens habe ich ihn noch nie ſo zaghaft und unſicher
ſingen gehört Die Töne blieben ihm förmlich im Halſe ſtecken Das iſt
man gerade bei dieſem Sänger nicht gewöhnt Herr Greiff fand ſich
mit dem Wolfram ziemlich gut ab doch klingt ſein Organ zu hart und
beſitzt zu wenig Rundung und Fülle für die herrliche Partie auch in

zögerte dunkle Blutwellen ſtiegen in ſein bleiches Geſicht ſeine
Lippen bebten

Jch ängſtige mich um Sie raunte er Joſephine gepreßt
zu ſpringen Sie zuerſt

Sie lächelte und nickte Ein leichter Zungenſchlag eine
kaum merkliche Berührung mit der Reitpeitſche und Sorma
ſtreckte ſich im Sprung ſchlank graziös wie eine Gemſe flog
ſie über die Barrière Wie verwachſen mit dem Rücken der
Stute ruhig faſt bewegungslos behauptete Joſephinens ſchlanke
Figur den Sattel

Bravo jauchzte Ouchy brillant klang es von Prinz
Detlef und Lehrbach herüber Sylvie aber wandte heftig den
Kopf Vorwärts rief ſie zwiſchen den Zähnen faßte die
Zügel mit eiſernen Fingern und jagte die menſchenleere Chauſſee
entlang

Wo ſich der Weg theilt ſprang ſie von der Straße ab
querfeldein über den Exerzierplatz in wilden Sprüngen über
Hecken und Gräben ſie hatte nichts Ruhiges nichts Vor
nehmes mehr in ihrer Haltung

Endlich verkürzte ſie das Tempo richtete ſich wieder zu
der alten trotzigen Haltung empor und warf einen forſchenden
beinahe ſtechenden Blick auf Joſephine Dieſe ſprengte un
verändert an ihrer Seite Fräulein von Dienheim Ouchy und
Hattenheim beträchtlich voraus Nur ihre Wangen waren
lebhafter geröthet ihre Augen leuchteten vor Luſt und Eifer
ihre Haltung aber war völlig unverändert

Sylvie wußte was es bei Sorma hieß zu ſtoppen Sie
lauerte auf dieſen Moment und ſah bereits Roß und Reiterin
planlos weiter über das Feld jagen aber ſie hatte ſich geirrt
Die Stute probierte allerdings ſchäumend und ſchnaufend zu
revoltieren aber die kleinen Hände zwangen ſie wie eiſerne
Klammern
die Gerte durch die Luft und traf Hals und Schenkel dann
klopfte und lobte die ſchlanke Mädchengand das gefügige Thier

Fortſetzung folgt

Und da J dennoch kerzengerade einporſtieg pfiff

14 März Nr stonierte er wiederholt nicht tadellos erbrachte aber immerhin neuerdings
den Beweis ein ſchätzenswerther und verwendbarer Künſtler zu ſein

B Corony
Thalia Thenter 13 März Gaſtſpiel von Adele Sandrock

Heimath Wohl kein anderes Sudermann ſches Stück iſt ſo oft
in aufge worden wie dieſes Viele berühmte Künſtlerinnen
ſpielten uns die Magda vor Die Damen Pospichil Reiſenhofer Bar
kany Nuſcha Bugtze feierten jede in ihrer Art Triumphe aber keine wußte
in gleichem Grade zu fefſeln und zu intereſſieren wie Adele Sandrock
Die Magda iſt ein Charakter voller Widerſprüche r täbedürfniß
Je fie ans dem Baterhanſe aus dem der Provinzialſtadt

ausgetrieben in die weite große Welt emanzipiert ſtolz und un
abhängig fühlt ſie ſich doch nicht ganz lösgelöſt von dem was einſt ge
weſen iſt Als ihr Weg ſie in die Heimath führt als ſie das Vaterhaus
wieder betritt da beginnt der Zauber der Vergangenheit zu wirken
Magda bäumt ſich dagegen auf mit aller Energie ihres ſtarken Willens und
fängt dennoch an ſich wieder der väterlichen Autorität zu beugen Dadurch iſt
ein Zwieſpalt heraufbeſchworen der zu ſchweren Konflikten und zu dem tragiſchen
Ende führt Jn Schilderung dieſer Seelenkämpfe zeigt ſich die große Kunſt
Adele Sandrock s Ver gefeierte Gaſt übertraf geſtern noch die Dar
bietungen früherer Jahre Organ klang viel kräftiger und friſcher
Die ganze Leiſtung ſchien noch abgeklärter und verfeinerter ſo daß man
ſeine wahre Freude daran haben konnte Jhren künſtleriſchen Höhepunkt
erreichte Fräulein Sandrock in der Unterredung mit Keller und in den
ſpäteren Scenen mit Schwartze Der Erfolg war ein glänzender Die
Künſtlerin wurde ſehr oft nach dem dritten Akt ſogar ſechsmol gerufen
und mit Blumen und Lorbeerkränzen überraſcht Herr Grentzer be
friedigte als Oberſtleutnant Schwartze Anfänglich gar zu ſehr Polterer
war er in den ſpäteren Akten recht gut und füllte ſeinen Platz entſprechend
aus Den Regierungsrath Dr v Keller gab Herr Werk meiſter leider
ohne der ſchwierigen einen äußerſt gewiegten Schanſpieler erfordernden
Rolle gerecht zu werden jedenfalls bot er höchſt Ungleiches Jm
erſten und im letzten Akt e er verſagte aber im dritten
in der großen Scene mit Magda gänzlich Für dieſen eleganten
frömmelnden Streber der nur im Geheimen nach verbotenen Früchten

reift aber in der Welt tadellos daſtehen will iſt er nicht der geeignetearſteller Eine ziemlich gute Wiedergabe erfuhr der Pfarrer gehierkugt

durch Herrn Jrwin Der Künſtler ſprach verſtändig ruhig eindringlich
und verfiel nicht wie mancher ſeiner Kollegen in einen allzu ſalbungs
vollen Ton Das Liebespaar Marie Schwartze und Max v Wend
lowsti wurde von r Hubert und Herrn Otto e ge
geben Fräulein v Carlo war als Frau Schwartze zu verſchüchtert und
zu unſelbſtändig Fräulein Wangemann ließ es als Tante Fränzchen
an Humor nicht fehlen Von den übrigen Mitwirkenden ſind noch die
Herren Neßler Profeſſor Beckmann und Weber Generalmajor von
Klebs zu nennen

An der Amgebnng
g Bruckdorf 12 März Jagdverpachtung, Bei der Ver

pachtung der ca 705 Morgen umfaſſenden Gemeindejagd blieb Herr
Dr phil Tuchen Halle mit 630 Mk Beſtbietender Der Pachtpreis be
trug während der letzten neun Jahre 260 Mt

g Döllunitz 12 März Ünfall Der Grubenſchmied P Fliege
aus Lochau wurde von einer in Bewegung befindlichen Kette erfaßt ſo
daß ihm durch ein Gelenk eine Fingerkuppe förmlich abgequetſcht wurde
Der Bedauernswerthe befindet ſich in ärztlicher Behandlung

g Dieskaun 12 März Bubenſtreich Jn der Nacht zum
Sonnabend wurden auf der Straße nach Döllnitz zwei Pſloumenbäume
dicht über den Erdboden angeſchnitten umgebrochen und in den Straßen
graben geworfen Leider iſt der Bube bei ſeinem ſchändlichen Thun nicht
erwiſcht worden

Merſfeburg 12 März Gehaltsregulierungen Die Lehrer
an den hieſigen Volksſchulen haben eine Regulierung ihres Gehalts be
antragt Die Eingabe wird von dem Magjiſtrate welcher gleichzeitig eine
Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten beantragt befürworte
Die Stadtverordneten Verſammlung jehte eine Kommiſſion zur Vor
beralhung der Angelegenheit ein

Eisleben 12 März Erderſchütterungen Geſtern fanden
nach längerer Pauſe wieder drei heftige Erderſchütterungen ſtatt die im
ganzen Senkungsgebiete wahrgenommen wurden

Streckau 11 März Unfall Der in der Mittelmühle zu Zeitz
angeſtellte Geſchirrführer Auguſt Zimmer kam hier als er eine von
einem Pferde herabfallende Decke während der Fahrl aufheben wollie zu
Falle und gerieth unter die Räder des ſchwer beladenen Wagens die ihin
über den linken Arm hinweggingen und dieſen total zerdrückten Der
Verunglückte wurde auf einem fremden Wagen nach Theißen gefahren
wo ihm vom dortigen Arzte ein Nothverband angelegt wurde Später
wurde er ins Zeitzer Krankenhaus geſchafft

Theifzen 12 März Beendigter Ausſtand Die u
der Grube Gottlob bei Theißen ſind geſtern wieder angefahren wodurch
der vor einigen Tagen unternommene Ausſtand beendet iſt

Naumburg a 12 März Beleidigung Von der Straf
kammer des hieſigen Landgerichts wurde geſtern der freireligiöſe Wander
redner Eugen Wolfsdorf aus Halle a S zu drei Monaten Gefäng
niß verurtheilt weil er am 15 Juni 1900 im Gaſthofe zur Linde in
Loitſch einen öffentlichen Vortrag gehalten der ſich mit den Lehren der
katholiſchen Kirche beſchäftigte beſonders auf die bekannte Grazmann ſche
Broſchüre von der Moraltheologie des Liguori Bezug nahm einige Stellen
daraus zur Verleſung brachte und in den daran geknüpften Auslaſſungen
ſich wie der Gerichtshof annahm der Beleidigung der katholiſchen Geiſt
lichkeit ſchuldig machte

Jokales
De Nachhruck unſerer Origingl Zokal Verichte iſt urr wit Quellenangahe geſtaltet

Halle 13 März
Städtiſche Kommiſſivnen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 14 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan für 1901 Kapitel III Beſchlußfaſſung über die
Einnahmen und über Ausgaben ſoweit dieſe letzteren für die
perſönlichen und ſachlichen Aufwendungen in Ausſicht genommen
worden ſind
Antrag auf Bildung einer gemiſchten Berpachtungs Kommiſſion
Antrag auf Verlängerung des Miethsverhältniſſes wegen eines
vadens im Waagegebäude
Antrag auf Mittelbewilligung zur Entſchädigung an die auf daß
Schlachthaus angewieſenen Fleiſcher

5 Haushaltsplan der Hospital Verwaltung für 1901
6 Sonſtige Eingänge

e

Die Aerztekammer der Provinz Sachſen nimmt hinfichtlich
der Zulaſſung der Abiturienten der Realgymnaſien zum Studium
der Medizin den Standpunkt ein daß dieſe Zulaſſung nur dann erfolgen
darf wenn dies auch für alle übrigen Studienzweige geſchieht Die Aerzte
kammer wendet ſich nur dagegen daß Realgymnaſial Abiturienten das
Studium der Medizin allein zugänglich gemacht wird

Landwirthſchaftskammer Die geſtrige Vollverſammlung welcher
auch der Oberpräſident der Provinz Sachſen von Bötticher beiwohnte
wurde vom Präſidenten Major a D von Buſſe Zſchortau mit einer
Anſprache in welcher der Freude daß das Attentat auf den Kaiſer ohne
erhebliche Nachtheile verlaufen ſei und der Zuverſicht daß der Monarch
auch in Zukunft der Landwirthſchaft ſein Wohlwollen erhalten werde er
öffnet Der Vorſitzende brachte ein Hoch anf den Kaiſer aus Die Lage
der Landwirthſchaft ſo führte er weiter aus ſei in ſtetem Rückgang be
griffen bei den niedrigen Preiſen für Getreide und Maſivieh durch den
Froſt im Zanuar ohne Schnee ſei viel Weizen in der Mitte im Norden
und Oſten der Provinz auch Roggen auf leichteren Böden erfroten Er
freulich ſei die Zufage des Miniſters wie der letzten Thronreden daß die
Staatsregierung es für nöthig erachte der Landwirthſchaft aufzuhelfendie Anwendung der kleinen Mittel habe jedoch nöch keinen burchichlagenden

Erfolg gehadt hoffentlich gelangten die Handelsverträge in einer der
Landwirihſchaft günſtigen Faſſung zur Annahme Hiersuf gad der ge
ſchäſtsführende Direktor der Kammer Landesökonomierath von Mendel
Steinfels Erläuterungen zu dem gedruckt vorliegenden Bericht über die
Thätigkeit der Kammer im Geſchéftsfohre 1900 Nachdem für die Rech
nung der Kammer für 1899 Gntlaſtung quägeſprochen war wurde der
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Nr 62 Donnerstag
Eat für 1901 feſtgeſtellt der in Einnahme und Ausgabe mit 331000 Mk
abſchließt Unter den Einnahmen finden ſich 168 100 Mk geſegliche Bei
träge wie bisher Proz des Grundſteuerreinertrages d h 1 Pfennigvom Thaler 101 400 Mk Staatsbeihülfen 000 Mk Zuſchuß der
Provinz 56500 Mk ſonſtige Einnahmen unter den Ausgaben 33800 Mk
allgemeine Geſchäſtsunkoſten 51500 Mk Gehälter 18400 Mk Reiſe
koſten 9000 Mk Penſionsfonds 13800 Mk Miethen 6300 Mk Bei
träge an Vereine u ſ 39000 Mk für Kerghr der Zeitſchrift
18 100 Mk für Förderung der Pferdezucht 48650 Mk zur örderung
der übrigen Thiergattungen 56 100 Mk Koſten der wiſſenſchaftlichen Unter
nehmungen 36350 Mk zur Förderung der Zwecke der Kammer im All
gemeinen Unter Hinweis auf die von der vorjährigen Plenarverſamm
lung betreffs der zukünftigen Zollpolitik gefaßten Beſchlüſſe berichtete dann
Landtagsabgeordneter Freiherr von Erffa Werneburg über die Stellung
nahme des Kammervorſtandes gegenüber den bevorſtehenden Handelsverträgen Der Vorſtand ſei in ine Aeußerung zu dem Tarif überall

dem wirklichen Bedürfniß Rechnung zu tragen bemüht geweſen und habe
für alle Produkte der Landwirthſchaft der Viehzucht des Gartenbaues ent
ſprechende Zollſätze vorgeſchlagen die zu einem richtigen Schutz aller landw
Erzeugniſſe angemeſſen erſchienen dabei habe man aber auch Bedacht
darauf genommen mit der Induſtrie Hand in Hand zu gehen durch Kon
zeſſionen für ſolche Produkte die wie die Wolle zum weitaus größten
Theile ans dem Auslande bezogen werden müßten Ohne Zahlenangaben
wie es unter den großen landw Vereinigungen vereinbart iſt wurden
dann die Zölle für Getreide Futtermittel Sämereien motiviert darauf
die Vorſchläge betreffs der Viehzölle unter Aufzählung der Sätze Pferde25 Proz des Werthes Vieh aller Art 15 Mk Mnmalſan für je 100 Kilo

erläutert und endlich der Zuverſicht Ausdruck gegeben daß nach Lage
der Dinge die maßvollen Forderungen der Kammer wohl durchdringen könnten

Herr v Mendel Steinfels ſprach über das demnächſt in Kraft
tretende Fleiſchbeſchaugeſetz Die Kammer erklärt in einer zur Annahme
gelangten Reſolution Mit dem Jnkrafttreten der durch Reichsgeſetz an
geordneten öffentlichen Schlachtviehverſicherung und der Fleiſchbeſchau iſt
auch die Errichtung einer Landesverſicherung für Schlachtvieh unbedingt
geboten Nicht allein wegen der in der Verwerfung von Fleiſch liegenden
Enteignung ſondern auch zur beſſeren Sicherung des öffentlichen Jntereſſes
hat der Staat die Verpflichtung einen Beitrag zu den Prämien ſowohl
wie auch zu den Koſten der Verwaltung der öffentlichen Verſicherung zu
leiſten Dieſelbe muß durch Geſetz auf Grund ſtaatlicher bezw provinzieller
Organiſation errichtet werden weil alle anderen Formen der Verſicherung
den Zwecken welche anzuſtreben ſind nicht gerecht werden Es iſt dafür
zu ſorgen daß möglichſt alle deutſchen Staaten ähnliche Verſicherungen
einrichten und entſprechende Vereinbarungen hinſichtlich der Entſchädigung
treffen Jm Intereſſe einer möglichſt erfolgreichen Wirkſamkeit der öſſent
lichen Schlachtviehverſicherung iſt für größere Fleiſchkonſum Centren die
Errichtung von Freibänken zu veranlaſſen

Eine Feldpacketpoſt nach China verläßt Bremerhoven am
19 März ſie trifft am 4 Mai in Shanghai ein ſo daß etwaige Liebes
gaben unſere Truppen enva Mitte Mai erreichen tönnen Die Feldpacket
poſt befördert Packete bis zu 5 Pfund und Geldbriefe bis zum Betrage
von 1500 Mark im Gewicht von 250 Gramm Schlußzeit in Berlin
Sonntag den 17 März

Stadttheater Zum letzten Male wird am Donnerstag die
Poſſe Robert und Bertram wiederholt außer Farbenabonnement doch
haben Beamtenkarten Giltigkeit Für Freitag wird die Erſtaufführung
der Zöllner ſchen Opern Novität Die verſunkene Glocke vorbereitet am
Sonnabend ſoll zum Benefiz für den Oberregiſſeur Scholling Kleiſt s
Käthchen von Heilbronn in Scene gehen

Thaliq Theater Die gefeierte Gaſtin Adele Sandrock wird
am Donnerstag eine Rolle zum erſten Male hier darſtellen nämlich die
Titelrolle in Richard Voß vieraktigem Schauſpiel Eva Die Küänſtlerin
hat für den Fall daß es ihr gelingen ſollte ihre weiteren Gaſtſpiel Ver
pflichtungen zu verſchieben noch zwei Gaſtſpiel Abende in Ausſicht geſtellt
im Falle einer Verlängerung des Gaſtſpieles wird die Heimath und9
nie Lameliendame nochmals mit Adele Sandrock als Gaſt wiederholt

Gefängniß Verein Jm großen Saale der Kaiſerfäle fand
geſtern Abend ein recht zahlreich beſuchter Familienabend des Ge
fängniß Vereins ſtatt welcher nach einem einleitenden Concertſtücke der
Regimentskapelle durch den Vereinsvorſitzenden Herrn Erſten Staats
anwalt Hacker mit einem Hinweiſe auf die Zwecke und Ziele des Vereins
eröffnet wurde Herr Superintendent Dr v Koblinski Eisleben hielt
einen Vortrag über Großſtadtleben und Verbrechen Die Beſtrafungen
hätten ſeitdem genaue Statiſtik darüber geführt wird erheblich zuge
nommen in Deutſchland und namentlich in den Großſtädten ſei
ein Anwachſen der Verbrechen zu beobachten So belrübend dieſe That
ſache auch ſei zu erſchrecken brauche man nicht darüber denn die
Statiſtik zeige gleichzeitig eine zunehmende Anzeigeluſt und in den
rapid wachſenden Großſtädten wohin etwa der Konfirmanden vom
Lande gingen mit der in ſteter Bewegung befindlichen Bevölkerung und
den vielen Jnduſtriearbeitern ſeien ganz andere Verhältniſſe gegeben als
in den rein ländlichen Gemeinden wo die Einwohner allgemein genau
bekannt viel ruhiger und gleichmäßiger dahinleben Allerdings ſeien zu
nehmende Genußſucht Alkoholismus und die Verführungen der Groß
ſtadt Urſachen vieler Verbrechen ob aber der ländliche Arbeiter von Grund
aus beſſer als der Jnduſtriearbeiter ſei könne nur dann genau feſtgeſtellt
werden wenn eine gegenſeitige Verſetzung in die ganz anderen Verhält
niſſe möglich wäre Eine große Gefahr ſei die Anſammlung rückfälliger
Verbrecher in den Großſtädten Sobald ein ländlicher Arbeiter beſtraft
ſei dann brauche er etwas feſten Willen und Charakter wenn er wieder
ſeine Heimathgemeinde aufſuchen wolle Viele gingen deshalb nach Ab
büßung der Strafe in die Großſtädte wo ſie unerkannt Unterſchlupf fänden
und dann leicht Gewohnheitsverbrecher würden Es ſei eine wichtige und

ringende Aufgabe der Oberbürgermeiſter auf den Städtetagen varüber
u berathen wie die Gewohnheifsverbrecher zur Rückkehr in ihre Heimath

gemeinde gezwungen werden können damit in kritiſchen Zeiten nicht
ſchlimme Gefahren entſtehen Gegen die Gewohnheitsverbrecher welche

meiſt als Arbeiter bezeichnet würden obwohl ſie dieſen Ehrennamen
ſchon lange zu Unrecht führten ſei alle Arbeit der Polizei der Gerichte

d des Strafvollzugs vergeblich auch die Bemühungen der Gefängniß
vereine müßten reſultatlos bleiben Die Gefängnißvereine hätten
daher den Schwerpunkt ihrer Bemühungen der vorbeugenden Thätig
keit zuzuwenden und Beſirafte vor Rückſällen zu ſchützen Mit einem
warmen Appell die gemeinnützigen und wohlthätigen Beſtrebungen

unterſtüßen ſchloß die Rede Um dieſendes Gefängnißvereins zu

VeneralAnuzeiger für Halle und den Saalkreith
feſſehnden Vortrag gruppierten ſich orcheſtrale choriſtiſche und ſoliſtiſche
Darbietungen welchen die beifallfreudige Menge mit höchſter Spannung
lauſchte Die ausgezeichnete Kapelle unſeres 36 Jnf Regts ſpielte unter
ihrem vorzüglichen Dirigenten Herrn Muſikdirektor O Wiegert
die Akademſſche Feſtonvertüre von Brahms Roffini s Ouvertüre zu
Wilhelm Tell und eine Fantaſie über die Oper Carmen von Bißzet
Frau Direktor Dr Gärtner erfreute die Anweſenden durch den Vortrag
der reizenden Arie der Anna Wohl denn Gefaßt iſt der Entſchluß aus
Nikolais unſterblicher Meiſteroper Die luſtigen Weiber von Windſor

Cantor errang mit vier Liedern von Schubert dem Dichter
omponiſten P Cornelius und Brahms einen derartigen Beifall daß ſie

das vierte Lied Brahms entzückendes Wiegenlied Guten Abend gut
Nacht wiederholen mußte Eine intereſſante Abwechſelung des an ſich
ſchon reichhaltigen Programms brachte Mozarts Es dur Quintett für
Klavier Oboe Klarinette Horn und Fagott ausgeführt von Herrn Paſtor
Witte und den Hoboiſten Böttge Prager Pfuiſter und Feiſt
korn Herr Kapellmeiſter Hache führte ſeinen gut disziplinierten Geſang
verein Sang und Klang ins Feld und erwarb ſich durch ſeine prächtigen
Leine den Dank aller Zuhörer

Die Schülerwerkſtätten zu Halle veranſtalten am 16 17 und
18 März im Erdgeſchoß des Grundſtücks gr Ulrichſtraße 33 eine Aus
ſtellung der im verfloſſenen Winterhalbjahr angefertigten Arbeiten Die
Ausſtellung welche an den genannten Wochentagen von 3 bis 5 Uhr
am Sonntage von 11 bis 1 Uhr geöffnet iſt und zu welcher freundlich
eingeladen wird ſoll ein Bild von dem geben was in den Werkſtätten
c und getrieben wird was die Schüler bei nur wöchentlich zwei

ündigg Thätigkeit in dieſen Fächern erreicht haben
Methodiſten Gemeinde Der Sonntagsſchul Miſſionar Prediger

Kaiſer wird am Donnerstag den 14 März Nachmittags von 4 bis 5 Uhr
im Saale Harz 11 einen Kindergottesdienſt abhalten Erwachſene ſind
auch willkommen Abends 8 Uhr wird Prediger Kaiſer über das
Thema ſprechen Der Werth der Sonntagsſchule Jedermann iſt
bei freiem Zutritt willkommen

Blaues Kreuz Morgen Donnerstag den 14 März findet der
diesmonatliche Theeabend des Halleſchen Mäßigkeitsvereins zum Blauen
Kreuz Abends 8 Uhr im Roſenthal Weidenplan 4 ſtatt Es werden
mehrere Jnſtrumental und Geſangsvorträge darunter einige Solis zum
Vortrag gelangen Paſtor Simſa u a werden Anſprachen halten Gäſte
ſind willkommen

Litterariſche Geſellſchaft Am Donnerstag Abend gelangt ein
Mitglied der Geſellſchaft zum erſten Male zu Wort Mania Korff
Halle wird eine Auswahl ihrer ſtimmungsvollen novelliſtiſchen Schöpfungen
zum Vortrag bringen

Kunſtgewerbe Verein Die Generalverſammlung des Vereins
beginnt morgen Donnerstag Kronprinz ſchon um 7 Uhr und werden
die Mitglieder gebeten ſich zahlreich einzufinden Es wird gebeten die
der Bibliothek entliehenen Bücher bis Mittwoch den 20 d Mts zurück zu
geben zum Zweck ver Uebergabe an den neten Bibliothekar

Naturwiſſenſchaftlicher Bevein für Sachſen und Thüringen
Am Donnerstag den 14 März Abends 8 Uhr findet in Stadt Hamburg
ein Abſchiedstrunk mit Damen zu Ehren ſckoidender Mitglieder ſtatt

Mißhaundlung eines arbeitswilligen Maurers Die
ſtreikenden Maurer welche vorgeſtern in der Moritzburg den hier zu
gereiſten Maurer Ulbricht derart mißhandelten daß er in die Klinik
aufgenommen werden mußte ſind noch nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt
es wird dies aber noch geſchehen Die Streikkommiſſion erklärt mit Be
zug auf unſere Bemerkung daß die Mißhandlung gewiſſermaßen unter
den Augen der Mitglieder der Streikkommiſſion vor ſich gegangen ſei
daß die Kommiſſion von dem Vorgange nichts wahrgenommen habe
Hätte man etwas davon bemerkt dann wäre ſofort eingegriffen Wir
nehmen von dieſer Erklärung Notiz müſſen aber hinzufügen daß die
Thatſache feſtgeſtellt iſt daß die Kommiſſion in einem Zimmer neben dem
Saale tagte wo die Mißhandlung geſchah

Schanerlicher Fund Auf vem Grundſtück des Elektrizitäts
werks wurde heute Vormittag in zur Auffüllung angefahrener Aſche der
Kopf einer männlichen Leiche gefunden von welchem die Schädeldecke ab
getrennt iſt Jeder Verdacht eines Verbrechens erſcheint ausgeſchloſſen
Jn dem Hauſe aus welchem die Aſchenfuhre ſtammt wohnte ein
Speziglarzt der an dem Kopfe der Leiche wiſſenſchaftliche Unterſuchnngen
angeſtellt hat Bei ſeinem jüngſt vollzogenen Umzuge hat nun der betr
Arzt den Kopf nicht ordnungsmäßig bei Seite geſchafft ſondern denſelben
vielmehr in ganz unbegreiflicher Leichtfertigkeit in den Aſchenbehälte
geworfen

Andsſchreitungen Jn vergangener Nacht wurde Herr Dr med
Schwenke zur Hülfeleiſtung nach Hohenthurm gerufen wo betrunken
Geſtellungspflichtige in einem Gaſthauſe arge Ausſchreitungen begangen
hatten U a warfen die Betrunkenen aus Aerger darüber daß der
Wirth die Verabreichung von Spirituoſen verweigerte mit Steinen die
Fenſter ein Ein Stein traf die im Bette liegende 18 jährige Tochter des
Wirths derart daß eine erhebliche Wunde an der Stirn entſtand welche
von genanntem Arzte genäht werden mußte

Felegromme und letzte Nachrichten
Verlin 18 März Meldung des Kl Für fahnen

flüchtig erklärt wurde durch Beſchluß des zuſtändigen Gerichts der
1 Garde Jnfanterie Dioiſion der Leutnant Karl Orthmann von
der Schutz truppe für Deutſch Oſtafrika Dieſer Offizier iſt dem Dienſt
alter nach der älteſte Leutnant in den Kalſerlichen Schutztruppen
Patent datirt vom 16 Januar 1892

Meran 18 März Meldung des B Ein Kurgaſt
der Liegnitzer Kaufmann Joſef Ries warf ſich geſtern vor der Station
Untermais in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor den einfahrenden Zug und
wurde gräßlich verſtümmelt Er iſt kurz darauf verſtorben

Bnkareſt 18 März Meld des B Jn der vorletzten
Nacht wurde Frau Jarca Verwandte des Generals Jarca eine ältere
leichtfertige Dame von dem 19 jährigen Gymnaſiaſten Candiano dem
Sohn des früheren Hofmarſchalls und jetzigen Generals CandianoPopescu
auf ihrem Zimmer mittels Dolchſtichen ermordet es geſchah in der

CentS el

Abſicht um ſie zu berauben Der 15 jährige Vladoianu ebenfalls Sohn

e

14 März Seite 8
angeſehener Eltern ſtand auf der Straße Wache Beide wurden verhaftet
und haben bereits ihre That eingeſtanden Sie wollten noch weitere
Raubmorde ausführen

Paris 18 März Meldung des B Der Temps be
ſpricht in einem Leitartikel Jtaliens Stellung im Dreibunde
Die Schlußzeilen des Artikels lauten Der kom merzielle Faktor hat
ſeinen Einfluß wiedergefunden und wirkt gänzlich im Sinne zum Min
deſten einer ökonomiſchen Annäherung Jtaliens an Frankreich und im
Sinne zum Mindeſten eines zollpolitiſchen Bruches mit dem von Zoll
tarifen belaſteten Deutſchland und dem in der Zerſetzung beſindlichen
Oeſterreich

London 183 März Meldung des B Aus Standerton
wird von verläßlicher Seite gemeldet General Louis Botha erwartet
nur das Eintreffen Dewets um ſich endgiltig über die Kapitul ations
bedingungen zu entſcheiden Wenn Dewet ankommt iſt eine
Konferenz der Burenführer auf nächſten Freitag anberaumt Man er
wartet ben Abſchluß eines Waffenſtillſtands der indeſſen den Fortgang der
kriegeriſchen Operationen im Oſten nicht hindert

London 13 März Meldung des B Die Weſtminſter
Gazette erfährt von einer Perſönlichkeit die anſcheinend Beziehungen zum

Kriegsamt hat daß in Regierungskreiſen ſtündlich Bothas offizielle
Uebergabe erwartet wird Botha ſoll angenehm von den von Kitchener
angebotenen Bedingungen überraſcht geweſen ſein Botha hatte ge
fürchtet daß die Buren zunächſt unter dem Militärgeſetz leben würden
ſie werden aber nur von der Polizei kontroliert werden wovor ſich
Niemand zu fürchten hat Die Mehrheit der Generäle iſt der Ueber
gabe günſtig Jnzwiſchen haben die Behörden Maßregeln getroffen
um Vorräthe im Falle der Uebergabe bereit zu haben

London 13 März Wolff s Bur Aus Bloemfontein wird ge
meldet Jn den letzten Tagen iſt hier eine große Anzahl im Süden ge
fangen genommener Buren ſowie viel ebenfalls im Süden erbentetes
Vieh eingetroffen Von Plumers Truppen ſind 28 Gefangene hier
her gebracht Heute ſind wieder 120 Gefangene hier angekommen

London 13 März Reut Bur Aus Kapſtadt wird vom
12 gemeldet Heute kamen 12 neue Peſtfälle vor Drei der Er
krankten ſind Europäer einer derſelben iſt geſtorben Eine Meldung aus
Bombay beſagt
völkerung der Präſidentſchaft Bombay um l Millionen ſeit der
letzten Zählung ergeben Das ſind die Folgen der Hungersnoth und Peſt

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 11 März Der Giaſer Wilhelm Schröder und Marie
Huxoll Frieſenſtraße 1 und Schimmelſtraße 8 Der vilfsheizer Franz
Strätz und Emma Schütze Oberröblingen und Anhalterſtraße Der
Cigarrenmacher Emil Roſcher und Auguſte Hamann Martinſtraße 21 und
Alte Promenade 1 Der Rangierer Karl Fricke und Lina Rolle Bern
hardyſtraße 15 und Beeſenlaublingen Der Hiefsbreiiſer Wilhelm Stol
berg und Helene Drebes Aibert Schmidtſtrate 8 und Oſtran Der Salz
ſieder Franz Puppe und Klara Müller Lilienſtraße 1 und Pfännerhöhe 48
Der Fabhnkarbeiter Martin Pohl und Emma Weber Mangsfelderſtraße 55

Der Klempner Guſtav Schwalbe und Anna Stenzel Schmiedſtraße 26
und Leipzigerſtraße 23 Der Kaiſerl Bankaſſiſtent Ferdinand Schieferdecker
und Mafgarethe Hochbanm Chemnitz und Zehlendorf Der Sations
aſpirant Karl Born und Ida Kleinert Werden und Halle Der Schmied
Oswald Kloſe und Marie Becker Halle und Oppin

Sheſchließung 12 März Der Oberkellner Karl Wilſch unv Martha
Liebert Leipzigerſtraße 17 und Friedrichſtraße 63

Geboren 12 März Dem Metalbdreher Alwin Fegebank ein S Kurt
Hirtenſtraße 17 Dem Handarbeiter Franz Walther eine T Elſa Spitze 3

Dem Eiſendreher Ennt Biiſchur eine T Margarethe Merſeburgerſtraße 98
Dem Tiſchler Frit Henneberg eine T Frieda Frauenklinik Dem

Hauptſteneramtsaſſiſtent Otto Schönekerl eine T Käthe t pverktag 4

l Karl T enDem Arbeiter Karl Pfennig ein S Ernſt Thüringerſtraße 27
Kaufmann Otto Müller eine T Enilie Meckelſtraße 13 Dem Fabrik

ter Hermann Parter ein S Willy Thomoſiusſtraße 1 Dem Eiſen
Hu Schmidt T Johanng Böllbergerweg 29

e ja ror n t 3 Strohdeckenfl chter Friedrich r
Ehefrau Friederike geb Spindler 59 Kl Steinſtraße 7/8 Des Stell
macher Franz Japel T Margarethe 7 Krukenbergſtraße 7 Des Keſſel
ſchmied Louis Bier T Martha 2 Hanfſack 3 Des verſt Geſchirrführer
F Gebaner S Willy 5 Dreyhauptſtraße 7 Wittwe Henriette
Schütze geb Henze 74 J Stechenantitalt

Standesqmt Halle N
Aufgeboten 11 März Der Bahnarbeiter Guſtav Rennert und

Minna Böhme Delitzſch und Adolfſtraße 8 Der Weichenſteller Hermann
Böhme und Luiſe Ruleff Schönefeld und Reilſtraße 22 Der Buchhändler

z Wunderlich und Ekliſabelh Strien Magdeburg Neuſtadt und Hermann
jtraye 29

Geboren 12 März Dein Zimmermann Hermann Pechmann ein S
Eich Göbenſtraße 6 Dem Oderpoſtdirektions Sekretär Ludwig Behm
ein S Otto Hans Joachim Reilſtraße 2 Dem Handarbeiter Franz
Schmidt ein S Hermann Henriettenſtraße 4

An m Od S 8S 491 RM CLN SEIFE
Für die Frauen und Kinderpraxis iſt ſie das Veſte welche ich bis

jetzt kennen ut habde wird von ärztlicher Seite geſchrieben Die
Patent Muytrholin Seife iſt überall auch in den Apotheken erhältlich

n r

e 2 o e4 u nuntiei Litrgel für Ju u Ausland ea 350 Bureaus
und Bereine Jn Ha S Poſtſtrafte 1I8 I

2WVaſſerſtände Am 12 März Weißenfels Oberpegel 2,88
Unterpegel 2,10 13 März Halle unterhalb 4 2,71
Trotha 3,60 12 März Bernburg 3,30 Calbe Unter
pegel 3,52 Oberpegel 2,44 Dresden 0,86 Magde
burg 4 3,95
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Die Volkszählung hat eine Abnahme der Be
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aumann s Fahrräce
Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisOtto Giseke Naohf unsind die

besten

rer re e e R

14 März u

Fernspr 952 am Markt

Lager in Stafſelràäder rettenlos Wanderer Panther Opel Triumph Fahrrädoer
ferner ein Concurrenz Fahrrad zu enorm billigem Preise mit I jähriger Garantie

Reparatur Werkstatt Radfahrbahn Giseke Dessauerstr e Actienbrauerei Grosse Auswahl in Zubohörtheilen

Kuhmileh Seit über 25 Jahren erprobt Sappe von aromatischem Geschmack
und in Millionen Fällen bewährt für eine vorzüglicheS Nur in i und e Kilo Packeten Gerstenmehl derwtenenleimeupre

zu haben V Reismehl präp und daher sehr leicht
Haferflocken Hafermark ar s e
Hafergrütze Tapioca C H K i en

olikates äparirt sehr leicht verdanlichHaferbiscuits n Tapiooa Juliennesonders f ahnende Kinder an empfehlen I oper e eto

Naforpraparate Suſſenmeſſe fertige Suppen Eierteigwaaren
Hafermehl Zu ä Grünkornmehl e Suppentafeln n re nen men

Knorr s Präparate welche zicd Aurch ihre vorzügliche Ouantät uget einen Weltruf erworben haden sina unüdertrokten
Man verlange ausdruüoklioh etets KOR R Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung eurüle

sohiedenen so Epim 5 koru
r ortionen gefixsuppen mügend à 10 Pfg vör

züglich im Gesohmsaeok In 12 versohie
denen Sorten men ne SpoeR

eox ohne oErbswurst S Julienne u
Sohinken mit Schweinsohren In e
und Ko Packung

e VWVnaübertrotffen V
Nur mit Wasser zugnu bereiten

Aechte Hausfrauen Eiernudeln
Marke ä3 warke ahn aus bestMaccaroni Taganrogweizen

Dörrgemüses
für die Herbst und Wintersaison

Jullenne WVurzel und Kräutersuppe in
verschiedenen Mischungen

Sohneidebohnen hochfein in Qual und
Farbe von keinem anderen Fabrikat

übertroffen

andschuhbfabrik
gegründet 1853 Fernruf 2363

F C Siebert
u u 9 gegenüber der
m Zur ConfirmationDe reiche Auswahl

in schwarzen und weissen Handschuhen
Specialitàät

a

Specialfabrik fürGelädsehränke Panzerkassen

und Tresorbau
Bode Troue Hannover

Halle a S
Halberstädterstr 6

verreier Carl Unger

J re 3 e z eSecaeee eeeeece

sope
per Pfd Mk 1,60 1,90 2,00 u 2,40

ist an Reinheit und Wohl gesehmack unübertroffen

FR DAViB Söpplt Hut A

Ronkurswaaren usverkauf
aus der Ernst Stemmler ſchen Konkursmaſſe im Geſchäftslokal Große
Steinſtraße 34 Vorm 1 Nachm 7 Uhr

c

Rur noch wenige Tage
Günſtige Gelegenheit für Wiederverkäufer Schneider u Schneide

rinnen zum billigen Einkauf von t
Wollwaaren Gorsets Seiclen barnen Besatzartikeln

wegen gänzlichen Ausverkaufs
zu jedem annehmbaren Preiſe

Georg Köhler
Halle 16 Gr Steinſtraße 16

Zur diesjährigen Banſaiſon empfehle meine

Werkſtätte für Kunſt und Vandekoration
Anfertigung von Stuck Antrage Arbeiten Modeille fürStein metait Porzellan

Sorgfältige ſtylgerechte Ansführnng
Trockene Gypswand Platten D R G M 131176 leicht u ſtabil

Curt Zancdier Bbildhauer
Halle a S Dorotheenſtr 15 Fernſprecher 1272

n
mild pikanter porſeaand iſt unſtreitig das Ideal einer

PFennmige Cigarrrre
z Cig rit ſand Gr Ulrichſtr 40Rich HRoeinzoe u e rm et

Ferner empfehle

Jildungsanstaſten für Frauenberuf es
Prospekte Direktion Laegel Gymnasiallehrer Referenzen
1 Staatl conc Seminar für Privatlehrerinnen und Kindergärtnerinnen
2 Fortbildungskurse für Töchter gebild Familien Freie Wahl d Lehrfächer
3 Vorbereit jung Damen z Abiturientenprüfung Langjähr erprobte Methode
4 Haushaltungssehule Zugleich gesellschaftl u wissenschaftl Weiterbildung

Königlich Preussische Lotterie
Zu der am 16 ds beginnenden r e 3 Kl 204 Lotterie her ich noch Kauflooſe
abzugeben h 144 Mk 2 Mk 36 Mk 0 14,40 MkFrenkel Königlicher Lotterie Cinnehmer

e Holzverkauf600 Stück Kiefernenden 4 Meter lang 12 bis 16 em ſtark

1000 2 12zu verkaufen Offerten unter R H 438 an Haasenstein a Vogler A
Halle a Saale erbeten

Wer hochfeine Wurſt
aus friſchem Sqhweinegut kaufen will bemühe ſich zu

Bernhard Borgäs Domplatz 10

zum Verkauf

Wir empfehlenm
Mischung Pfd 1Victoria Perl Pfd 1

Hochfeine Java Mischung Pfd 40
Carisbader Mischung Pfd 1,80

tiges Aroma auszeichnen

reine Berliner

Moceca Mischung Pfd 2
Prompter Versand nach auswärts

Pottel Broskoursgü
Spiel und Galanteriewagren

W Nur reelle gute Qualitäten W

e 3 z h nr z

I S SKaffee Offerte
Von unseren bedeutenden Herbst Abschlüssen feinster Sorten bringe

neuen vorzüglichen Mischungen die sich ebenso durch ihre hesondere
wie grosse Ergiebigkeit und hauptsäohlioh durch feinen Gesohmaok und präoh

Neuesten Fatale
ſämmtlicher Hygieniseher Be
W Vrüeer verſendet portofrei
W Krüger Berlin S W

Vindenſnaße 95

Silligſt Seu
Ein guter Haustrunk

iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

6 PfgErport o pelbier
in Flaſchen à 10 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe
wemme Brauerei

Vruchthalle
9 Gr Ulrichſtr 9

empfiehlt

Apfelfinen allerbeſte Marken Dizd 50
65 90 5 feinſte Blutapfelſinen

Dizd 80 9 und 1,20 6
Conservierte Früchte

fabelhaft billig
Ia ſaftige Citronen Dtizd 75 9

Beſtändig Ausſchnitt friſcher Anangas
Wallnüſſe Pfd 25

I Oelſardinen berühmte Marke 45 3
Waldmeiſter Citronen Erdbeeru Himbeer Shrup

Pflaumen Pfd 30 40 50 Prü
nellen Pfo 70 Aprikoſen 75 3

Kronen Hummer 2 A
Feigen Dattein u w

e S Glanz
Platten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantiert nicht

ſengend Glüh

kohlen 9 r
d J Pack 3 1 35 HS Slhſof äätten

3 Aermelplätt
bretter 1,25 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 Wring u Waſchmaſchinen

Gustav Renseoh Poſtſtr 9/10Magazin für Haus d e
Grude

öfen
eigenes Fabrikat in
praktiſcher Einrich
tung mit Aſchkaſten
und Schütt elboden

empfiehlt in allen

Fluß u Seefiſch Handlung
Fiſcherplan Nr 3

Fahrräder
und ſämmtliche Zubehör
theile liefert billigſt
Hans Crome Einbeck

ertreter geht z

Fatzfische
z Satzkarpfen Vatzsehleie

7 r echte8 empfiehltFriedr Krahmer

S S

en wir jetzt unsere
reiswürdigkeit

Hochfeine Hamburger Mischung Pfd 1,20

Feinste Wiener Mischung Pfd 1,60

Oarisbader Kaffee Gewürz Packet 40 Pfg

Halle a Bruders
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